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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde unseres Klavier-Festivals Ruhr,

endlich ist es soweit. Die Zweite Staffel unseres Klavier-Festivals beginnt. Es ist 
eine große Freude, wieder zu außergewöhnlichen Konzerten zusammenkommen 
zu können, um klangvolle Interpretationen unterschiedlicher Kompositionen 
zu genießen. Ein Konzert ist eben doch etwas anderes als ein Livestream. 
Authentizität ist durch nichts zu ersetzen: die Atmosphäre, der Klang, der 
Nachhall, der Applaus – alles Beispiele dafür, was ein Konzert einzigartig macht. 

Es ist ein schöner Zufall, dass das 100. Gründungsjahr der NATIONAL-BANK 
mit dem 10-jährigen Gründungsjubiläum der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
zusammenfällt. Für ihre Errichtung hatte die NATIONAL-BANK das 
Gründungs kapital bereitgestellt. Ebenso wie die Bank hat sich die Stiftung 
erfreulich entwickelt. Dafür gilt der Dank Ihnen, meine Damen und Herren, 
die unsere Konzerte besuchen und uns schon über Jahre die Treue halten. 
Dank gebührt darüber hinaus den vielen Donatoren, die der Stiftung über ihre 
Mitwirkung beim Gründerkreis, beim Silver und Jubilee Circle großzügig 
geholfen haben. Mögen ihnen viele folgen. All dies wäre aber ohne einen 
nicht möglich: unseren Intendanten Franz Xaver Ohnesorg. Sein Füllhorn an 
Ideen und sein grenzenloser Enthusiasmus haben diesem Festival – auch im 
internationalen Vergleich – ein einmaliges Gepräge gegeben. 

Der 100. Jahrestag der Gründung der NATIONAL-BANK sowie das 10-jährige 
Gründungsjubiläum der Stiftung Klavier-Festival Ruhr sind Anlass zu danken. 
Die NATIONAL-BANK unterstützt daher – neben dem Initiativkreis Ruhr – 
erneut prominent das diesjährige Festival, dem sie sich ebenso wie viele 
ihrer Kunden, Aktionäre und Mitarbeiter besonders verbunden fühlt. Es ist 
ein Geschenk. Zugleich ist es Teil eines kulturellen und gesellschaftlichen 
Engagements, das den Anspruch der Nachhaltigkeit nicht behauptet, sondern 
lebt. Deshalb habe ich, stellvertretend für unsere Bank, gern die diesjährige 
Schirmherrschaft übernommen. 

So grüße ich Sie herzlich und wünsche uns allen wieder eine wunderbare 
Festspielzeit

Ihr

Prof. Dr. Thomas A. Lange
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2021
Vorsitzender des Vorstandes der NATIONAL-BANK AG

Die Education-Arbeit des Klavier-Festivals Ruhr wird gefördert 
von

     

Wir danken unserem Generalsponsor und unserem Hauptsponsor 2021
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Fabian Müller & Lorenzo Soulès

Schülerinnen und Schüler aus 
Duisburg-Marxloh (Tanz, Musik und Bühnenbild)

Begrüßung durch Intendant Prof. Franz Xaver Ohnesorg  
Einführung durch Prof. Dr. Tobias Bleek, Leiter Education

Darius Milhaud (1892 – 1974)

La Création du monde („Die Erschaffung der Welt“)
	 	Vorspiel	

Elemente	
Kreaturen	
Pflanzen	
Zwischenspiel	
Menschen

Inszenierung und choreographische Leitung: Yasha Wang 
Assistenz Tanz: Nina Ridderbecks 
Musikalische Leitung: Vassos Nicolaou 
Leitung Bühnenbild: Sven Hansen

Pause

Fortsetzung	auf	der	nächste	Seite



Konzertflügel Steinway D

•  Vielen Dank, dass Sie die zurzeit geltenden Abstands- und  
Hygieneregeln beachten! Ihre medizinische Mund-Nase- 
Bedeckung dürfen Sie während des Konzertes abnehmen.  
Bitte setzen Sie diese beim Verlassen des Saales wieder auf.

•  Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

•  Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer  
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

•  Kennen Sie schon „Intro to go", den neuen 
Podcast als Einführung zu unseren Konzerten? 
Einfach den QR-Code scannen, z.B. auf Ihrer 
Eintrittskarte, oder im Konzertkalender auf 
www.klavierfestival.de das Konzert  
auswählen und reinhören – spätestens auf 
dem Weg zum Konzert!

Grußwort Prof. Dr. Thomas A. Lange 
(Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2021)

Sergei Rachmaninow (1873 – 1943)

Suite Nr. 1 für zwei Klaviere op. 5

	 	Barcarolle	(Gondellied).	Allegretto	
La	nuit...	L'amour...	(Die	Nacht...	Die	Liebe...).	Adagio	sostenuto	
Les	Larmes	(Die	Tränen).	Largo	di	molto	
Pâques	(Ostern).	Allegro	maestoso

George Gershwin (1898 – 1937)

Rhapsody in Blue (Originalfassung für zwei Klaviere)

Inhaltlicher Überblick  
zur Choreographie von La Création du monde

Vorspiel: Eröffnet wird das Stück mit einer Art 
Ouvertüre – gespielt von Grundschülerinnen und 
Grundschülern auf Boomwhackers (klingende 
Kunststoffröhren). Mit einer kurzen elektronischen 
Komposition und einer schattenrissartigen filmischen 
Animation wird der Einsatz von Milhauds Musik 
und damit der Beginn der Schöpfungsgeschichte 
vorbereitet.

Elemente: Alles beginnt mit der Entstehung der 
Elemente Luft, Feuer und Wasser.

Kreaturen: Die Musik belebt sich und mit ihr das 
vierte Element, die Erde. Unterschiedliche Tiere treten 
in Erscheinung – auf dem Boden, in der Luft und zu 
Wasser.

Pflanzen: Nun richtet sich der Blick auf die 
Pflanzenwelt in ihrem ganzen Reichtum.

Zwischenspiel: Auf den beiden Balkonen beginnen 
zwei Musikgruppen zu spielen. In einem Interludium 
zeichnen sie den Prozess der Weltentstehung mit 
musikalischen Mitteln nach: vom Urknall bis zum 
Auftreten der ersten Primaten („Body-Percussion“ der 
Gorillas und Schimpansen) und einem „Urtanz“. 

Menschen: In den folgenden Bildern geht es um 
einzelne Stationen der Menschwerdung: zunächst die 
Entwicklung des Menschen in einer Gruppe; dann 
in der Zweier- bzw. Paarbeziehung und schließlich 
die Beschäftigung des Menschen mit Grundfragen 
seiner Existenz (Woher komme ich? Was sind meine 
Wurzeln?).



Grundschule Sandstraße

Kinder aus der Ganztagsbetreuung (Musik)

Pedran Arab, Melody Clara Olejniczak, Dicle Nur Kurt, Destiny 
Visent, Celina Höfferling, Hasan Eskici, Nataly Hohmann, Sadiya 
Azizi, Leona Dassoum, Maskara Mohammad, Mia Kau, Bella  
Hohmann, Jahida Al Bakour

Betreuerin: Gülseren Sahtiyan, Susanne Stamm

Künstlerische und pädagogische Leitung

Yasha Wang (Inszenierung und choreographische Leitung) 
Nina Ridderbecks (Assistenz Tanz)  
Vassos Nicolaou (Musikalische Leitung)  
Emma Edingloh (Assistenz Musik) 
Sven Hansen (Leitung Bühnenbild)

PROJEKTTEAM KLAVIER-FESTIVAL RUHR

Projektmanagement: Tom Verbeke

Projektassistenz: Elena Martin Casais 

Leitung Education: Prof. Dr. Tobias Bleek

Education-Team: Maroussia Aurich-Fromonteil, Hannah Schütz, 
Linda Eiermanns, Alexandra Palamaroudas, Annika Pohlmann

Fotos: Ursula Kaufmann, Markus Feger (S. 15 & 16)

MITWIRKENDE

Grundschule Henriettenstraße 

Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 4 (Tanz)

Sara Amba, Charlene Baumgarten, Ayana Hakky, Giylsyme  
Kongjeli, Anka Eminova, Perian Lapadzhi, Andreea Mitache,  
Yussef Alfasaa, Zeinab Belhadi Hannoun, Katajina Kuldanek,  
Mitko Dimitar Pravzhev

Lehrerin: Christa Berghaus

Herbert-Grillo-Gesamtschule

Klasse 6b (Tanz)

Bassel Abakour, Filip Alexandru, Aya Awad Hamad Issa, Nikolay 
Todorov Azovski, Raul Belciug, Albina Brahaj, Dochka Chaparova, 
Dilara Coban, Ion Constantin, Toni Alexandru Constantin, Havin 
Dagdas, Leon Gebhard, Mert Ali Imir, Deria Stancheva Kafalieva, 
Hajar Mashrgi, Abel-Isahar Mazarache, Samuel-Beniamin Nica, 
Efe Adil Nuri, Johanna Reiners, Sevinch Ismailova Ristemova, 
Simona Rusinova, Delsher Sabah Hussain, Alisa Sulaiman, Galya 
Filipova Yordanova, Muhammed Islam Yüce, Hasan Ramadan 
Zurnadzhi

Lehrkräfte: Ebru Payri (Klassenlehrerin), Volkmar Lauterbach, 
Farouk Türkmen

Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium

Grundkurs Sport Q2 (Tanz)

Sudem Altunbas, Asude Ata, Lea Bas, Anise-Kübra Bolat, Hazal 
Catik, Esra Demirci, Lea Gnott, Mara Kandemir, Lenja Liebig,  
Dilber Mal, Esra Ögrük, Hale Özbek, Ebrar Özcelik, Ahsen Sekerci, 
Eda Üstünoglu, Silan Yagicibulut, Melisa Yildirim, Beyza Yildiz

Lehrer: René Ochodlo

Kunstkurs Q2 (Bühnenbild)
Hazal Catik, Said Günay, Andreas Janguinis, Dilber Mal, Emma 
Charlotte Marinko, Esra Ögrük, Deyyan Daim Ögünc, Miran  
Semih Seker, Melisa Yildirim, Leon Zabel

Lehrerin: Gabriele Vieler
Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.



Der französische Pianist 
Lorenzo Soulès wurde 
im Juli 1992 in Lyon 
geboren und begann 
bereits mit drei Jahren, 
Klavier zu spielen. 
Nachdem er mit  
13 Jahren am 
Conservatoire Supérieur 
de Paris C.N.R. sein 
Studium mit dem 1er 
Prix abschloss, ging er 
zu Pierre-Laurent 
Aimard und Tamara 
Stefanovich an die 
Hochschule für Musik 
und Tanz Köln, wo er 

sein Konzertexamen mit Auszeichnung absolvierte. Zusätzlich 
nahm er von 2006 bis 2009 Unterricht bei der spanischen 
Pianistin Alicia de Larrocha in Barcelona, um mit ihr den 
gesamten Iberia-Zyklus von Albeniz einzustudieren. Im Alter von 
20 Jahren gewann er 2012 beim berühmten Concours International 
de Genève alle verfügbaren Preise und wurde damit in der langen 
Geschichte dieses renommierten Wettbewerbs einer der 
erfolgreichsten Preisträger. Er gewann den ersten Preis im 
Wettbewerb, den Publikumspreis, den Spezialpreis des jungen 
Publikums, den Air France-KLM Spezialpreis und den Coup de 
Coeur-Preis des Schweizer Uhrmachers Breguet. Letzterer 
ermöglichte ihm die Einspielung seiner Debüt-CD mit Werken 
von Mozart, Beethoven, Brahms und Skrjabin, die in Frankreich 
glänzende Rezensionen bekam. Einladungen zu großen Festivals 
und bedeutenden Konzertreihen ließen nicht lange auf sich 
warten. Lorenzo Soulès ist regelmäßiger Gast beim Festival 
Messiaen au Pays de la Meije, beim Festival du Périgord Noir und 
beim Aldeburgh Festival, gastierte in der Tonhalle Zürich, in der 
Victoria Hall in Genf, in der Royal Festival Hall in London und bei 
Radio France. Er wurde auch nach Buenos Aires, Shanghai, Taipeh 
und Singapur eingeladen. Beim Klavier-Festival Ruhr debütierte er 
bereits 2011. Seitdem engagiert er sich auch für die Education-
Arbeit des Festivals. Im Juni 2021 wurde seine Aufführung von 
Isaac Albéniz‘ „Iberia“ aus der Gebläsehalle Duisburg über  
www.klavierfestival.de weltweit gestreamt.

Heute tritt er bereits zum 16. Mal beim Festival auf. 

Fabian Müller konnte 
sich in den letzten 
Spielzeiten als einer der 
bemerkenswertesten 
Pianisten seiner 
Generation etablieren. 
Für großes Aufsehen 
sorgte er 2017 beim 
Internationalen ARD-
Musikwettbewerb in 
München, bei dem er 
gleich fünf Preise 
erhielt, darunter den 
Publikumspreis. Bereits 
2013 machte Fabian 
Müller erstmals vor 
einem großen 

Fachpublikum von sich Reden, als er beim Internationalen 
Ferruccio-Busoni-Klavierwettbewerb in Bozen mit dem 
Internationalen Pressepreis, einem Sonderpreis für die beste 
Interpretation eines Werkes von Ferruccio Busoni sowie mit dem 
Sonderpreis für die Interpretation zeitgenössischer Klaviermusik 
ausgezeichnet wurde. Seither entwickelt sich seine 
Konzerttätigkeit auf hohem internationalem Niveau: Im Frühjahr 
2018 gab er sein Debüt in der New Yorker Carnegie Hall, im 
Herbst 2018 folgt sein Debüt-Recital in der Elbphilharmonie. 
Inzwischen musiziert Fabian Müller mit Klangkörpern wie dem 
Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, dem WDR 
Sinfonieorchester Köln, dem hr-Sinfonieorchester, dem SWR 
Symphonieorchester, der Deutschen Radio Philharmonie und dem 
Beethoven Orchester Bonn. Er gastiert regelmäßig bei Festivals 
wie dem Klavier-Festival Ruhr, dem Rheingau Musik Festival, dem 
Heidelberger Frühling, den Schwetzinger SWR Festspielen, den 
Festspielen Mecklenburg-Vorpommern und dem Aldeburgh 
Festival sowie in Sälen wie dem Konzerthaus Berlin, dem 
Münchner Herkulessaal, der Kölner Philharmonie, der Tonhalle 
Düsseldorf, der Bremer Glocke und dem Bonner Beethovenhaus.

Fabian Müller ist Künstlerischer Leiter der von ihm initiierten 
Kammermusikreihe „Bonner Zwischentöne“. Zu seinen 
Kammermusikpartnern zählen Albrecht Mayer, Daniel Müller-
Schott, Maximilian Hornung, das Schumann Quartett, das Aris 
Quartett und das Vision Quartett.

Dem Klavier-Festival Ruhr ist er seit vielen Jahren durch sein 
engagiertes Mitwirken beim Education-Projekt eng verbunden. 
Heute ist er bereits zum 21. Mal hier zu erleben.



Grundschüler*innen spielen  
Boomwhackers in der Generalprobe

La Création du monde –  
Ein schulübergreifendes Projekt mit Kindern und Jugendlichen 

aus Duisburg-Marxloh

In der langfristigen Education-Arbeit des Klavier-Festivals Ruhr in 
Duisburg-Marxloh spielen unterschiedliche Formen der 
Begegnung und des Austausches eine zentrale Rolle. Seit 2011 
treffen alljährlich Kinder und Jugendliche mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten und Bedürfnissen in schulübergreifenden Projekten 
aufeinander. Während eines halben Jahres arbeiten sie in 
verschiedenen Konstellationen zusammen und entwickeln unter 
professioneller Anleitung eine Choreographie, eigene 
Musikstücke und Bühnenbildelemente. Die intensive Workshop-
Arbeit ermöglicht ihnen, gemeinsam die verbindende Kraft von 
Tanz und Musik zu erleben und zugleich ihre kreativen 
Fähigkeiten zu entfalten. 

Zusammenarbeit in Zeiten der Pandemie

Dass Begegnung und Austausch seit Ausbruch der Corona-Krise 
nur in eingeschränktem Maße möglich sind, haben wir in den 
letzten anderthalb Jahren alle erfahren müssen. Wie sehr gerade 
Kinder und Jugendliche unter den eingeschränkten Möglichkeiten 
zur sozialen Interaktion und den Folgen des Homeschooling zu 
leiden hatten und haben, ist vielen Erwachsenen allerdings erst 
nach und nach bewusst geworden. Nachdem wir aufgrund der 
Schulschließung und der angespannten pandemischen Lage im 
Schuljahr 2019/2020 unser schulübergreifendes Projekt absagen 
mussten, war es allen Beteiligten ein besonderes Anliegen, die 
gemeinsame Arbeit 2021 wieder aufzunehmen. Voraussetzung 
dafür war es, das ursprüngliche Format an die Erfordernisse der 
pandemischen Lage dynamisch anzupassen. So arbeiteten die 
Gruppen der vier beteiligten Schulen diesmal über einen langen 
Zeitraum getrennt voneinander. Zu Projektbeginn fanden die 
Tanzworkshops weitgehend in digitaler Form statt: entweder im 
Rahmen des Homeschooling vollständig online oder in einer 

hybriden Form, bei der die beiden Tanzpädagoginnen per Video 
zum Sportunterricht der Gymnasiastinnen zugeschaltet wurden. 
Ab dem Frühsommer war es dann glücklicherweise möglich, 
wieder vor Ort zu tanzen, zu musizieren und das Bühnenbild zu 
erstellen – mit Masken und unter Einhaltung der jeweiligen 
Vorgaben. Die rund 100 beteiligten Schülerinnen und Schüler 
begegneten sich diesmal erst in der Endphase des Projekts. In 
einer Intensivwoche setzten die Tänzerinnen und Tänzer die 
verschiedenen Bausteine der Choreographie zusammen und 
probten gemeinsam mit den Festivalpianisten und den 
Musikgruppen der Grundschule und des Gymnasiums. Nach einer 
erfolgreichen Schulaufführung Anfang November freuen sich die 
Kinder und Jugendlichen darauf, ihre Arbeit im Rahmen des 
heutigen Abschlusskonzerts auf der großen Bühne der 
Mercatorhalle präsentieren zu können.

Zur Entwicklung von Choreographie, Musik und Bühnenbild

Ein wichtiges Anliegen der schulübergreifenden Projekte ist es, 
den beteiligten Schülerinnen und Schülern neue Erfahrungsräume 
und Ausdruckswelten zu eröffnen. In der Ausdruckssprache des 
zeitgenössischen Tanzes erschließen sie sich eine unbekannte 
Form der Musik, werden musikalisch oder bildnerisch auf 
ungewohnte Weise tätig und arbeiten intensiv mit Künstlerinnen 
und Künstlern zusammen, die ein hohes Maß an Professionalität 
und Engagement von ihnen einfordern. Die Komposition – in 
diesem Fall Milhauds Création	du	monde – dient dabei als 
Ausgangspunkt, mit dem frei umgegangen wird. So haben die 
Projektbeteiligten ihre eigene Version des Schöpfungsmythos 
entwickelt. 

In den Tanzworkshops erarbeiteten Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Henriettenstraße, der Herbert-Grillo-Gesamtschule 
und des Elly-Heuss-Knapp-Gymnasiums unter Leitung von Yasha  

Grundschüler*innen der  
Sandstraße warten auf ihren Einsatz  
während eines Durchlaufs



Wang und ihrer Assistentin Nina Ridderbecks verschiedene 
Bewegungselemente. Dieses zum Teil in Improvisationen 
gemeinsam entwickelte Material ist in eine Choreographie 
eingeflossen, die auf assoziative Weise die verschiedenen Phasen 
der Welterschaffung thematisiert: die Entstehung der Elemente, 
die Entwicklung von Kreaturen und Pflanzen sowie die 
Erschaffung und Sozialisation des Menschen. Ein wichtiger 
Ausgangspunkt für die Arbeit an den weiterführenden Schulen 
waren dabei Grundfragen zur Welt und zum Menschen (zum 
Beispiel: Woher kommen wir? Wie ist das menschliche Leben 
entstanden? Was ist Zeit?).

In den Musikworkshops arbeiteten 26 Kinder und Jugendliche 
mit dem Komponisten Vassos Nicolaou zusammen. Auf der 
Grundlage musikalischer Spiele entwickelte eine Ganztagsgruppe 
der Grundschule Sandstraße auf Boomwhackers (klingende 
Kunststoffröhren mit unterschiedlichen Tonhöhen) eine Art 
Ouvertüre. Ein Oberstufenkurs des Elly-Heuss-Knapp-
Gymnasiums wurde mit der Aufgabe betraut, auf verschiedenen 
Schlaginstrumenten sowie mit Elementen der Body-Percussion 
(d.h. Klangerzeugung mit dem eigenen Körper), die auch von 
Primaten wie Gorillas oder Schimpansen praktiziert wird, ein 
musikalisches Zwischenspiel zu erfinden. Dieses erklingt während 
der Aufführung als Raummusik auf den beiden Emporen und 
zeichnet mit klanglichen Mitteln die Entstehung der Welt vom 
Urknall bis zur Erschaffung des Menschen nach. 

In Kunstworkshops erstellte ein Oberstufenkurs des Elly-Heuss-
Knapp-Gymnasiums unter Leitung des Bühnenbildners Sven 
Hansen Bühnenbildelemente und Animationen. Als 
Anknüpfungspunkte dienten dabei künstlerische Arbeiten, die im 
Rahmen der Abiturvorbereitung behandelt werden. So sind die 
filmischen Projektionen, die zu Beginn eingeblendet werden, vom 
Schattentheater des französischen Künstlers Christian Boltanski 
inspiriert. Die spinnenbeinartigen Bühnenbildelemente, die in 
unterschiedlichen Szenen zum Einsatz kommen, beziehen sich auf 
die gigantischen Spinnenfiguren („Maman“), die die Bildhauerin 
Louise Bourgeois in den 1990er Jahren kreierte. Zentral für das 
Stück ist dabei die Wandlungsfähigkeit dieser tragbaren und 
veränderlichen Elemente. Mal fungieren sie als Bestandteile einer 
Behausung, dann wieder als Gerippe oder als Feuerstelle.

Wir danken allen Beteiligten für ihr großes Engagement, ihre 
Offenheit und ihre Neugier und wünschen Ihnen eine spannende 
Aufführung!

	 Tobias	Bleek

Zur Musik

Während einer Nordamerikareise hatte der junge französische 
Komponist Darius Milhaud im Winter 1922/23 mehrere Nächte im 
afro-amerikanisch geprägten New Yorker Stadtteil Harlem 
verbracht. Dort hörte er Formen der Jazz-Improvisation und des 
Blues-Gesangs, die sich von allem unterschieden, was er bislang 
kennengelernt hatte. Fasziniert von diesem Erlebnis schrieb der 
31-Jährige nach seiner Rückkehr die Musik zu	La	Création	du	
monde.	Auf musikalischer Ebene schlägt das Werk eine Brücke 
zwischen Milhauds Jazz-Begeisterung und seiner Liebe zur Musik 
von Johann Sebastian Bach. Als Musik zu einem Ballett steht sie 
zudem für sein Interesse, mit Künstlerinnen und Künstlern aus 
anderen Sparten (Tanz, bildende Kunst, Literatur) zusammen-
zuarbeiten und so eine Art „Gesamtkunstwerk“ zu schaffen. Dabei 
war es ein Text des Schweizer Dichters Blaise Cendrars über den 
afrikanischen Schöpfungsmythos, der ihn inhaltlich inspirierte. 
„Unter allen Experimenten mit dem Jazz, mit denen Europa in 
dieser Zeit flirtete, taucht ‚La Création du monde‘ nicht nur als 
Flirt, sondern als eine echte Liebesaffäre mit dem Jazz auf“, 
erklärte der legendäre Jazzpianist Dave Brubeck einmal. Gemeint 
waren die 1920er Jahren – eine Zeit, in der der Jazz in den USA in 
Kreisen der klassischen Hochkultur nicht ernst genommen wurde, 
während europäische Komponisten sich aber bereits sehr wohl 
für diese Musik interessierten, wie auch Jazz-Elemente in Werken 
von Paul Hindemith oder Igor Strawinsky aus diesen Jahren 
zeigen. 

Es wäre zu vermuten, dass Sergei Rachmaninow sich heutzutage 
in die lange Schlange stellen würde, wenn wieder einmal das 
neueste Modell eines Mobiltelefonherstellers auf den Markt 
kommt, denn er liebte technische Neuerungen. So legte er sich 

Gymnasiast*innen proben  
bereits im Juni für die Abschlussprä-
sentation



ein prächtiges Automobil und ein Telefon zu – auch wenn es 
heißt, dass er mit dem Telefon gar nicht zurechtkam. Natürlich 
war er auch fasziniert von den ersten Tonträgern. Insgesamt  
15 Stunden Musik, gespielt von Rachmaninow selbst, sind 
aufgenommen worden. Transkriptionen waren die ersten Werke, 
die er als Kind mit seinem Großvater auf dem Klavier vierhändig 
gespielt hatte, und auch später gehörte es zu seiner musikalischen 
Erziehung am Moskauer Konservatorium, mit Studienkollegen 
vierhändige Transkriptionen einzustudieren. Es war kein 
Geringerer als Peter Tschaikowsky, der sich 1893 für die 
Uraufführung der einaktigen Oper „Aleko“ einsetzte, die der 
achtzehnjährige Rachmaninow als Abschlussarbeit am 
Konservatorium vorgelegt hatte. Noch im selben Jahr 
komponierte Rachmaninow seine Suite	Nr.	1	für	zwei	Klaviere		
op.	5.	Beim Begräbnis seines Lehrers Nikolai Zwerew trafen sich 
Rachmaninow und der von ihm so verehrte Tschaikowsky wieder, 
und er bat ihn, ihm die Suite Nr. 1 widmen zu dürfen. 
Tschaikowsky konnte die Uraufführung nicht mehr miterleben – 
er verstarb einige Tage zuvor. 

Ein Jahr nach der Uraufführung von „La Création du monde“ im 
Pariser Théâtre des Champs-Élysées tobte auch das Publikum in 
der New Yorker Aeolien Hall vor Begeisterung über ein neues 
Werk: Ob sich die Zuhörer darüber im Klaren waren, dass hier am 
12. Februar des Jahres 1924 Musikgeschichte geschrieben wurde? 
Denn was damals noch etwas vorsichtig mit „An Experiment in 
Modern Music“ angekündigt wurde, ist heute eines der 
bekanntesten Musikwerke überhaupt: George Gershwins 
Rhapsody	in	Blue. Ein paar Töne reichen aus, und der Hörer fühlt 
sich unweigerlich in den in den New York Schmelztiegel versetzt 
und assoziiert Bilder von der Freiheitsstatue, Jazzclubs und regem 
Treiben auf den beleuchteten Straßen. Eigentlich sollte das Stück 
den Titel „American Rhapsody“ tragen, doch George Gershwins 
Bruder Ira schlug „Rhapsody in Blue“ vor, womit er auf die „Blue 
Notes“ anspielen wollte, eines der wichtigsten harmonischen 
Merkmale der Jazzmusik. Auftraggeber war der Bandleader Paul 
Whiteman, der sich für sein Orchester eine Synthese von 
europäischer Kunstmusik und Jazz wünschte. Gershwin zögerte 
zunächst, doch Whiteman überrumpelte ihn regelrecht, indem er 
die Uraufführung schon vor seiner Zusage in der Zeitung 
ankündigte. So komponierte George Gershwin seine Rhapsody	in	
Blue	innerhalb von nur drei Wochen. Dass er die Form der 
Rhapsodie wählte, ist nicht überraschend – kommt sie doch ohne 
ein vorgegebenes Schema aus und entspricht in ihrer 
musikalischen Freiheit am ehesten dem Jazz. Obgleich das Stück 
in der Orchesterfassung uraufgeführt wurde, darf man die heute 
gespielte Fassung für zwei Klaviere durchaus als das eigentliche 

Original betrachten – nach ihr nämlich richtete nicht etwa 
Gershwin selbst, sondern der routinierte Arrangeur Ferde Grofé 
die Orchesterpartitur ein. Bei der Uraufführung war übrigens auch 
Sergei Rachmaninow dabei, und sie dürfte ihn inspiriert haben: 
Sein viertes Klavierkonzert aus dem Jahr 1926 zeigt durchaus 
Anleihen an die berühmte „Rhapsody“.

	 Anja	Renczikowski

Gymnasiast*innen 
proben den letzten 
Abschnitt des Werkes 
in der Aula

Fabian Müller spielt 
Milhauds Werk bei einer 
schulübergreifenden 
Probe

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE02 360 200 300 00 188 5588 
BIC: NBAGDE3E

Freunde und Förderer des Klavier-Festival Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE93 360 200 300 00 111 4255 
BIC: NBAGDE3E



Zusammenspiel als Grundprinzip –  
Zur Stadtteilarbeit des Klavier-Festivals Ruhr in Duisburg-Marxloh

Was entstehen kann, wenn eine Kulturinstitution mit Schulen 
über viele Jahre eng zusammenarbeitet, zeigt die nachhaltige 
Stadtteilarbeit des Klavier-Festivals Ruhr in Duisburg-Marxloh. 
Seit 2008 entwickelt das Festival im Duisburger Norden 
gemeinsam mit fünf Schulen ein vielbeachtetes Modellprojekt 
zur kulturellen Bildung, um die dort lebenden Kinder und 
Jugendlichen wirksam und langfristig zu fördern. Aus einer 
Folge von Einzelprojekten ist im Lauf der Zeit eine ganzjährige, 
schulübergreifende Kooperation entstanden. Schülerinnen und 
Schüler verschiedener Schulen begegnen sich alljährlich in 
schulübergreifenden Projekten, um gemeinsam zu tanzen und 
zu musizieren. Kinder aus Neuzuwandererfamilien werden bei 
der Integration ins deutsche Schulsystem unterstützt, 
Grundschülerinnen und Grundschüler beim Wechsel auf die 
weiterführende Schule begleitet und Lehrkräfte und 
Studierende in Fortbildungen weiterqualifiziert. 

In diesem Schuljahr werden über 750 Kinder und Jugendliche 
in rund 1.200 Workshops bzw. Unterrichtseinheiten erreicht. Im 
Rahmen der regulären Unterrichtszeit beschäftigen sie sich auf 
kreative Weise mit Musik, Tanz und anderen Künsten – mehr 
als die Hälfte von ihnen während des gesamten Schuljahrs 
einmal wöchentlich. Ermöglicht wird diese intensive Förderung 
seit vielen Jahren durch das verlässliche Engagement der 
Klöckner & Co SE sowie durch die Stiftung Mercator, die die in 
Marxloh entwickelten Konzepte im Rahmen des Modellprojekts 
„Übergänge – Brücken bauen mit Musik und Tanz“ auch in die 
Breite trägt.

Die konsequente Entwicklungsarbeit hat dazu geführt, dass das 
„Marxloh-Projekt“ seit 2010 mit zahlreichen Preisen 

ausgezeichnet worden ist. In der Fachwelt und in den Medien 
wird es als beispielhafte Initiative wahrgenommen, wie eine 
Kulturinstitution gemeinsam mit schulischen Partnern und 
verantwortungsvollen Förderern benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen langfristige kulturelle Teilhabe ermöglicht und 
auch Prozesse der Schul- und Stadtteilentwicklung 
wirkungsvoll vorantreibt. So haben die Marxloher Schulen, 
inspiriert von den Erfahrungen der erfolgreichen Zusammen-
arbeit im Feld der kulturellen Bildung, ein schulübergreifendes 
Bildungskonzept für den gesamten Stadtteil entwickelt, das 
seit 2020 im Rahmen des Bildungsfairbunt.Marxloh	umgesetzt 
wird. Dass das Marxloh-Projekt auch Schulen in anderen 
Ruhrgebietsstädten animiert, ähnliche Wege zu beschreiten, 
zeigt der Blick in den Bochumer Norden. Dort haben sich 2018 
vier Schulen zusammengeschlossen, um sich mit Unterstützung 
des Klavier-Festivals Ruhr durch jährliche schulübergreifende 
Tanz- und Musikprojekte sowie andere kulturelle Aktivitäten 
nachhaltig zu vernetzen.

Einen lebendigen Einblick in unsere Stadtteilarbeit erhalten Sie 
auf www.klavierfestival.de/education. 

Gemeinsame Probe mit allen Schüler*innen im Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium

Die Choreographin Yasha Wang gibt 
Hinweise während einer Probe mit  
den Gymnasiast*innen

http://www.klavierfestival.de/education


Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Michael Barenboim, Berlin

  Elena Bashkirova, Berlin

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Zumal in auch uns besonders 
fordernden Pandemiezeiten wäre ich Ihnen persönlich hoch 
dankbar, wenn Sie mit Ihrer Spende zur weiteren Stabilisierung 
unserer Stiftung aktiv beitragen würden und wir Sie bald schon 
als neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften. 
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.de

	 Franz	Xaver	Ohnesorg

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

  Anonym

ff fortissimo

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

f forte

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Walter H. und Ute Hagemeier, München

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum

  Christa Thoben, Bochum

  Klaus von Werneburg, Hagen

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

mf mezzoforte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld



 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

  Stiftungsfonds National-Bank AG, Essen

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

  Peter † und Uta Jochums, Essen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

 Dr.  Armin Lünterbusch und 
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

  Susan Weiss, Düsseldorf

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

 Dr. Klaus Engel, Mülheim an der Ruhr

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim, Wuppertal

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln



  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

 Dr.  Almuth Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Angela Titzrath, Hamburg

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 10. November 2021)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Martin 
und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München | Otto 
und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen | 
Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander und Gudrun 
von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich und Ruth Weber, Krefeld | Axel 
Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best und Margarete 
Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr | 
David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof. Gabriele Henkel †, 
Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von Werneburg, Hagen | 
Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | Prof. Dr. Ulrich † und 
Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie Müller GmbH & 
Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath | Familie Tobias 
Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum Allegro Detlef 
und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | 
Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | Hanno und 



Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Max-
Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich Hocker und Christel 
Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic GmbH, Essen | 
Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † und 
Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, 
Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. Thomas und 
Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum | 
Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal | Robert und 
Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle Rumstadt, Essen | 
Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte Spethmann †, Düsseldorf | 
Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich und Susan Weiss, Düsseldorf | 
Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und Bärbel Bergerhoff-
Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum | 
Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | Dr. Jens-Jürgen Böckel 
und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus und Susanne Frick, Essen | 
Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf | Dirk und Maria-
Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | Prof. Dr. Michael 
und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Dr. Edgar und Ingrid 
Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Dr. Dr. Rainer Koehne 
und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr | Dipl.-Ing. Kaspar und 
Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf | 
Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen | Dr. Armin Lünterbusch 
und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Friedrich und Charlotte Merz, Arnsberg | Friedrich 
Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf | Dr. Matthias und Barbara 
Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole 
Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, Düsseldorf | 
Eberhard Schmitt und Marianne Weiß-Schmitt, Bochum | Familie 
Steilmann, Wattenscheid Andante Dr. Alexander Andres und Dr. Markus 
Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen | 
Wilhelm und Anette Bonse-Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno 
O. Braun, Köln | Andreas Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-
Bromkamp, Bottrop | Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und 
Heike Extra, Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, 
Dortmund | Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. 
Hildegard Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika 
Heitkamp, Essen | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 

Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof. Dr.  Thomas A. Lange

Vorsitzender

 Dr.-Ing.  Herbert Lütkestratkötter
Stellvertretender Vorsitzender

  Gerrit Collin
 Prof. Dr. Hans-Peter Keitel
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
   Dirk Opalka

Vorsitzender des Vereins der Freunde und Förderer 
des Klavier-Festival Ruhr e.V.

 Dr.  Andreas Maurer
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2021 NATIONAL-BANK AG

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)



INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

Accenture · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · 

Borussia Dortmund · Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. 

Veltins · Commerzbank · Contilia · Covestro · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · 

Duisburger Hafen · E.ON · Emschergenossenschaft und Lippeverband · 

Evangelische Kirche von Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · 

FAKT.AG · FC Schalke 04 · Flughafen Düsseldorf · FUNKE MEDIENGRUPPE · 

GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · Grillo-Werke · Hagedorn 

Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · Helaba · HELLWEG 

Die Profi -Baumärkte · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · ista International · 

Katholisches Klinikum Bochum · Kearney · KÖTTER Services · KPMG AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · 

Messe Essen · NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · RAG 

Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr Nachrichten · 

Ruhr-Universität Bochum · ruhrvalley · Ruhrverband · RWE · Schaltbau Group · 

Siemens · SIGNAL IDUNA · SMS group · START NRW · STEAG · Stiftung Zollverein 

· thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund · TÜV NORD · Universität 

Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · VIVAWEST Wohnen · 

Vonovia · WESTDEUTSCHE LOTTERIE · Westfalenhallen Dortmund · WILO
 (Stand: Oktober 2021)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr
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Brunnenstraße 8 | 45128 Essen
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info@klavierfestival.de | www.klavierfestival.de

Sichern Sie sich rund um die Uhr Ihre Tickets unter www.klavierfestival.de

Wir
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für Bienen.
Ricola spendet – du entscheidest wofür:

www.ricola.de/mitschwaermen
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Ricola spendet – du entscheidest wofür:

www.ricola.de/mitschwaermen



Unsere Bank hat sich seit 1921 verändert,  
unsere Werte sind jedoch geblieben.

SOLIDITÄT  
IST ZEITLOS

Kassenhalle Essen, 
50er Jahre

NATIONAL-BANK100JA H R E


